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i Cinctecson SIRCLEHELE N/
X L vemiceet dieSedanden/
et T 0/ Shein feifer Tod | Beftiivhe
das Ehov dev Feanden/
Dein FTO{Died pregt dag Salhder
‘ , heanen aufs Vapier/
1Jnd frellet mebr dag Bild von unfeer Wehmuth fije
<" 315 Proven eitlee Kunff. Bety laffin Beaur-Lyprefen
Wicd Leidye des . Lovbeer-Baums den Phoebus fight
SIEUSELAERE vergefien;
ind foent dee SRufert:Brunn von Bittern Maer quittey
Hat ein verftimmeee Thon den Helicon erfille
Zum eugnaf unfeer Teew, Ach feiibe Todeen-Bahre!
WBenn atle Slieder frave wnd ecft die muntern Fahre
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Zhie Fuedjt su deinem DOte 1 dietvabre Tugend iy
Lind dann dic Suft 3u dem tvas edel ift und heit
Enedeckete Fein Hevl und felite Deinen Beife

$316 ¢in Exempel dav. SBrpadene Watvonenr

Shie fo mic Rubhm alpRuB auf Zions Bevgen foohens
G3eroannen, Didy vedht lieh und tiefen dffentlidy
Dap Deiner Tugend Slank dag Oein Svemithe fich

2us fdhndder Finfteeniip and Lage-Lidit gedrungen)

$Bas taufend andee nidst durdy SHmeichelery eezroumgen;
Soe Dolve nidye evlangt) mit lanfen nidt verbradt
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Daift der &Scblup gervip: Sin angenchmes Wbefen
Gin fondecbabres Feue lode foldye SBlugbeit an|
Die nut toas teeflides und fddnes licken fan,
Sicr fprechen atle jas die Dich bevy Deinen Biichern
Sn SBie” und Seoft gefdaut: SBuc diefer 1oils verfidern
D die Hevedfameeit evfabren und gehdre
Lind dev Div beygervohuts fo offt Du felbft gelchre,
Favec Magiftec-LranB/ det viele praditig sievet|
SEieh Dit gedoppele wwobl ) indem er Div gebihret
Die Scbrifften mefd ich niche, dic Du anf Seicit geftellf
Und die Ou defendivt, - ! aber ady bier falles




$ict FAlle die Feder bisn,  Ac! Urfprung unfeer Sklagen,
Dein jiingfter Fleif bat Didy ing Todien-Bett getragens
Byt muntuet $Rei6 evfracet’ und SHide folgee drauf
TEnd diefe fios Biv audy den fdduen SbendZauff,
&Sic %06 den Rebensauf | fie (bl audyunfee $hoffens
Wit hoffcen Fabre gnug; dag hat nidt cingetrofien;
SWic Hofiten Bhre guug| das unterbrad dev Tagy
Da Didy Dein Endetvaffiiund ung cin Donnerfhlag.
MWBic foird ung ? Fmmen foiv die FBugen ol etfyeben?
QWekh Strabl wmalinget ung aus jenem Freuden/Seben?
W3l Fauchsen Goven wit? roie frrablt dag Ehrens
SRhid?
SWic sicet den Seeligen dev Sobin dev Lrvigheic?
Qv meden nody fein SBoct | das aus dev Hle fhatlet:
Sethovte Stecblichen | die ibrauf das nue fallet )
SBas ivvifdy und verkehue ; toas euer SBoffen roar
it ungemein eefifle: Oice qndect fich femn Sabr.
Yt foolt auf etoig midy ing Sudy des Lebens {dreiben)
&lic grofte reud und Sy foll FSfus Fricve beiben;
Z0uf Grden fernt man viel 1das sivar toodl seiclidy niiGe!
RNidt abee vor der Hand dev Sitelfeit BefHse ;
et ift it SRimmel froh/ und focife gnug auf Erden
et auf ven tecbens-Dag nuv feelig weif 51 eeden,




%
53
R b |

e

I .uuﬂﬂ(&
o,

R Pl d

14




%

Tt




- e vetwbte unb fefte =Ehre/
Sem 00! = %;Mm/ 4530 - Jeottac 1D
~ ShAohlaclaprien
% ﬁ%

@%lm% aufelben s Francken/
| PHILOSOPHIAE MAGISTRO

SS THEOLOG]AE CANDIDATO,

‘ s Oerfelbe
| Dt 30, Januar. deg ift lauffenden r7mten Sabres
\ FRuffver Weitberibmeen

. Mniverfitat @Eﬁtttmberg

Seeligft verfthicden )
Und
DOen 2. Febr. bat‘auﬁ’

SRi gerodhnlichen Ceremoniens

Vot richet %galettuua

B e |7| ||J|1|[|l4
9 34115"’18‘

i ¥
J | S
Cent

1t
Blue Cyan Green Yellow Red Magenta White 3/Color Black ' |}




	Die betrübte und letzte Ehre, Welche Dem Wohl-Edlen, Groß-Achtbar und Wohlgelahrten Herrn Johann Adam Mayer, Von Blaufelden aus Francken, Philosophiae Magistro Et Ss. Theologiae Candidato, Als Derselbe Den 30. Januar. des itzt lauffenden 1711ten Jahres Auff der Weitberühmten Universität Wittenberg Seeligst verschieden, Und Den 2. Febr. darauff Mit Gewöhnlichen Ceremonien Bey Volckreicher Begleitung Zur Erden bestattet wurde, Erwiesen Von der allda Studirenden sämbtlichen Landsmannschafft
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